
Die Frage nach der ersten Liebe – alles oder nüt! 
 
 
Text:           Offenbarung 2,1-7            Unterlagen für die Hauskreise 
Predigt:      10.02.2013 / Daniel Mannale 

                                                    
Diese Unterlagen dienen als Hilfe zur Vertiefung und praktischen Umsetzung der gehörten 
Predigt. Es ist nicht nötig, dass ihr alle Punkte besprecht – viel besser ist es in die Tiefe zu gehen 
und Gott zu uns sprechen lassen! Ich möchte euch ermutigen, euch vorher Zeit zu nehmen um 
Gott zu bitten, euch im Austausch durch seinen Geist zu führen und zu euren Herzen zu reden. 
 
Gebet/Gebetsgemeinschaft 
 
Einstieg: 
Was ist euch von der Predigt geblieben? Gab es etwas, wo Gott euch konkret angesprochen hat? 
 

 
 

Konkrete Abmachungen festhalten: 
Das möchte ich in den kommenden zwei Wochen angehen: 
 
…………………………………………………………………………………………………………………. 
 
…………………………………………………………………………………………………………………. 
Gebet/Gebetsgemeinschaft/Lobpreis 

Die Gemeinde von Ephesus und ihr Verlust der „ersten Liebe“ 
 
Lest gemeinsam Offenbarung 2,1-7 
 

 Wie offenbart sich Jesus in diesen Worten? Was ist von ihm darin zu spüren? 

 Was sagt Jesus zu uns als Gemeinde? Wo stehen wir? 

 Inwiefern betrifft der Text mich selber? 
 

 Die Liebe zu Gott 
o Ihr Ursprung und unsere Bestimmung: 1 Joh 4,7;  Eph 1,4 
o Als grundlegende Eigenschaft des Christen!  Mk 12,31 

 
 Wie sich die Liebe zu Gott zeigt 

o durch das was wir tun (1 Joh 3,18) 
o Gottes Wort bestimmt unser Leben (Joh 14,23) und führt uns in einen konstanten 

Prozess der Erneuerung (1 Joh 2,5) 
o Praktizierte Nächstenliebe (Joh 13,35;  1Joh 4,7; Joh 13,34; Rö 13,8) 

 
Wie steht es mit meiner Liebe zu Gott? Zeigt sie sich in meinem Leben? 

 In meinem Gehorsam 
 In meiner Liebe zu Gottes Wort 
 In meiner Nächstenliebe 

 
Seid ehrlich miteinander. Lasst euch herausfordern und wenn Gott euch etwas aufgezeigt hat, 
bringt es vor Gott und bekennt es ihm. 
 

„Eines aber wissen wir: Alles trägt zum Besten derer bei, die Gott lieben; sie sind ja in 
Übereinstimmung mit seinem Plan berufen“ (Röm 8,28). 
 

„Es heisst ja in der Schrift: »Kein Auge hat je gesehen, kein Ohr hat je gehört, und kein Mensch 
konnte sich jemals auch nur vorstellen, was Gott für die bereithält, die ihn lieben“ (1Kor 2,9) 

 


